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Was die Woche bringt
Stadttheater Bern. WochenSpielplan.
Sonntag, n. Mai, 14.30 Uhr 40. Tombolavorst.

zugl. öffent].: „Der Vogelhändler",.Operette.
— 20 Uhr: „Die Bajadere", Operette.
Montag 12. Mai: „Heinrich VIII. und seine

sechste Frau", Komödie.
Dienstag, 13. Mai. Ab. 32: „Madrisa".
Mittwoch, 14. Mai, Ab. 32: „Steibruch" Spiel

i feuf Akte von Albert J. Welti.
Donnerstag, 15. Mai: „Fidelio", Oper.
Schluss der offiziellen Spielzeit.
Nachspielzeit. Freitag, 16. Mai: „Steibruch".
Samstag, 17. Mai, Sondervorst, d. Theaterve-

reins. Neueinstudiert: „Der Zarewitsch".

Karsaal
Täglich nachmittags und abends Unter-

haltungskonzerte des Orchesters Bob Engel un-
ter Leitung von Kapellmeister H. B. Berto.

Allabendlich, Sonntag auch nachmittags,
Dancing im Kuppelsaal, Kapelle Henri Bryner.

Magda Tölössy,

iÄrera iiferriftorcAgfter. im

Die Berner Presse äusserte sich darüber wie
folgt: „Die Frühlingskonzerte haben erfreuli-

cherweise mit einem Volltreffer eingesetzt; denn
das Gastspiel der Kapelle Magda Tölössy darf
zum Besten gezählt werden, was der Konzert-
betrieb ini Kasino diese Saison bot. Der vor-
züglichen Orchesterleiterin und Geigensolistin
steht zweifellos ein sehr tüchtiges, talentiertes
Ensemble zur Verfügung, dessen künstlerische
Fähigkeiten sich in produktiver Vielseitigkeit
auswirken. Im klassischen Teil legt Magda
Tölössy Geschicklichkeitsproben als Konzert-
meisterin ab, wobei sie mit tempe'ramentvol-
lern Gefühl ihr Instrument beherrscht.

Berner Theaterverein
Als ganz besonderes Ereignis zum Ab-

schluss der offiziellen Saison hat der Berner
Theaterverein auf //. .Mai, Beginn
10.45 Uhr, eine musikalische Matinee angesetzt,
die einen einmaligen und künstlerischen Ge-

nuss verspricht. Sie vermittelt nämlich, als

Ehrung für Heinr. Sutermeister, dessen; „Kan-
täte nach Sprüchen des Andreas Gryphius". *—

Dem Schöpfer v. „Romeo u. Julia" ist hier ein
wahrhaft genialer Wurf gelungen, der mit

Recht grösste internationale Beachtuno- „,4,
den hat. In kraftvoll klarer Art, echt nurkantisch empfunden und substantiell ungewiß
lieh konzentriert, hat der Komponist da p°

Werk für gemischten Chor a capella geschii
ben, das helle Begeisterung erweckt. Es wird
aufgeführt durch den neucregründeten „Berne,
Kammerchor" (Leitung Fritz Indermühhü, da
bei diesem Anlass überhaupt erstmalig konzert
massig vor die Oeffentlichkeit Berns treten
wird. Der übrige Programmteil wird durch das

„Berner Kammerorchester" (Leitung Hermann

Müller) bestritten. Es repräsentiert ein »01.

züglich eingespieltes Ensemble, das an vielen

Konzerten sein Können ja bereits glänzend <®.

ter Beweis stellte. Nebst dem rein künstleri-
sehen Ergebnis, das durch dieses „Berner Kam-

merorchester" dargeboten wird, verfolgt der

Theaterverein hiemit aber noch einen Sonder-

zweck. Er will der Oeffentlichkeit und de®

Stadttheater selber dadurch praktisch verde-

monstrieren, welche Möglichkeiten wir inBern

haben, in Zukunft das Problem der Schauspiel-
musik geradezu verblüffend zu lösen!

lutrfaal Bern
Täglich die schönsten Tee- und Abendkonzerte
des Orchesters

BOB ENGEL

TIE EPA1U( UND YIYABIUM
DÄHLHÖLZL|IBEM

Pfanen in Pracht
Seltener Zuchterfolg im Vivarium : junge Nilgänse

Kinder und Erwachsene
lieben die guten

Verlangen Sie von Ihrem Lieferanten immer
die feinen VERON Confitüren und Conserven.
VÉRON & Co. AG., Conservenfabrik, Bern
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à« à Uvlà dringt
8tîì«lttlivàr Kern WoedvnMvIpInii.
8onntug, ri. Vlai, 14.50 Ilhr 40. Doinbolavorst.

cugl. öklenth- „Der Vogelhändler", Operette,
aollkr- „Die Lajadere", Operette.

Xlontug 12. Vlah „Xeinrich VIII. und seine
sechste?rau", Xornödie.

Dienstag, iz. IÄai. V^b. Z2: „Xladrisa".
blittwoch, 14. Vlai, ^.b. 52: ,,8teibruch" 8piel

i leul 2^.kte von Albert I. ^Velti.
Donnerstag, 15. Xlak „Lidelio", Oper.
8chluss der olliciellen 8pielceit.
Xachspielceit. preitag, 16. lVlaii ,,8teibruch".
8ainstag, 17. hiai, 8ondervorst. 6. Dheaterve-

reins. Xeueinstudiert: „Der ^arewitsch".

Knr8î»»l
Däglich nachinittags und abends Unter-

Haltungskoncerte des Orchesters Lok Lngel nn-
ter Leitung von Xapellineister D. L. Lerto.

Allabendlich, 8onntag auch nachinittags,
Dancing un Xuppelsaal, Xapelle Henri Lryner.

ZlilAllkì ?«I«>88),

Ä0/!si Zî'e/

Die Lerner Presse äusserte sich darüber wie
lolgti „Die Lrühlingskoncerte huben erlrculi-

cherwsise rnit einein Volltrslker eingesetct; denn
das Lustspiel der Xapelle Xlagda Dölössv dar!
TUln Lesten Ae^âììlt werden, W38 der I^on/.ert-
betrieb int Xasino diese 8aison bot. Der vor-
snAÜeken Oràesterleiìerin und (5eÌAen8o1Î8ìin
steht cwsikellos ew sehr tüchtiges, talentiertes
Lnseinble cur Verlügung, dessen künstlerische
Zähigkeiten sich in produktiver Vielseitigkeit
auswirken. Irn klassischen Deil legt HIagda
Dölöss/ (Zeschicklichkeitsproben als Xoncert-
ineisterin ab, wobei sie init teinperarnentvol-
lein Lelübl ihr Instruinent beherrscht.

kri nrr Vlivntvrvvikiv
4^.ls ganc besonderes Xreignis cuin lkb-

6c1i1n88 der oLkixiellen 8a.i8vn 1ì3t der Lerner
d?1ieÄ.terverein auk rr. Le^inn
10.45 Ohr, eine musikalische iVIatines angesetct,
die einen einmaligen und künstlerischen Oe-

nuss verspricht. 8is vermittelt nämlich, als

Lhrung lür Xsinr. 8utermeister, dessen „Xan-
tute nach 8prücben des àdreas Lr^phius".
Dem Lcböxker v. „Xomeo u. lulia" ist hier ein
wahrhalt genialer XVurk gelungen, der init

lischt grösste internationale Leachturu? ?°k,
den hat. In kraltvoll klarer ^.rt, echt
kantisch emplunden und substantiell uuse«^
lich koncentriert, hat der Xomponist à^Verlc kür Aeniiêten (7àor 3. eaxella ^e8âri?!
ben, das helle Logsisterung erweckt. Hz

aulgelührt durch den neuvegründeten
Xammerchor" (Leitung ?ritc Inderruühhü,
bei diesem àlass überhaupt erstmalig kvnUa
rnässig vor die Oeklentlichkeit Lerus tieto,
wird. Der übrige progranunteil wird durch àz
„Lerner Xainrnerorchsster" (Leitung LerwZM
Vlüller) bestritten. Ls repräsentiert ein M.
cüglich eingespieltes Lnsernble, das an ?ich,
Xoncerten sein Xönnen ja bereits glänienä »i.
ter Leweis stellte. Xebst dein rein künztkii
scben Ergebnis, das durch dieses „Leruer lià
inerorchester" dargeboten wird, verkvlvt à,
Dheaterversin hieinit aber noch einen 8<>i>à.

cwock. Lr will der Oeklentlichkeit und àn
8tadttheatsr selber dadurch praktisch
inonstrieren, welche Vlöglichkeiten wir inlkn
haben, in Tukunkt das probiern der 8chauspie>.
niìi8ÌlL verì)1ûk5eriâ Iö8en!

Muràal Vern
Däglich die schönsten 'pee- und Tkbendkoncerte
des Orchesters
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